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(Verfasser M. DüMont=Schauberg . )

Preußen .
Berlin , 14. Oktober. Nach am 10. Oktb. hier ein¬

Kgangenen Briefen d. d. Falapa 29. Juli 1828 ist Hr.
Ferd. Deppe, der in diesem Frühjahre, in Gesellschaft
9es Dr. phil. und med. Schiede aus Kassel, seine zweite
nururtzistorische Reise nach Mexiko antrat, am 1. Juli
Rlücklich daselbst gelandet . Den Hafen von Vera=Cruz
fänden die Reisenden , der ungesunden Jahreszeit wegen,
zlemlich still und leer, da, außer dem ehemaligen spani¬
schen Kriegsschiff Asia (seit seiner Eroberung „Sobrano
Longreso“ genannt) und der mexikanischen Fregatte Bra¬

%, nur drei französische Schiffe , ein englisches Paquet¬
Oöot und einige kleine Küstenfahrer vor Anker lagen.
Deutsche Schiffe waren in diesem Jahre noch nicht einge¬
troffen. An einer Ladung schlesischer Leinen wäre viel zu
verdienen gewesen, indem dieser Artikel für den Augen¬
diick ganz fehlte ! Nach dreiwöchentlichem Aufenthalt in
Verg=Cruz, wo die Reisenden in dem Hause eines deutschen
kandsmanns die gastfreundlichste Aufnahme gefunden hatten,
Lelangten sie am 24. Juli in Falapa an, wo sie in der
Nähe reicher -Vegetation, ihre Arbeiten alsbald mit freu¬
Ligem Eiser begannen. Im Innern des Staats ist die
Nuhe und Ordnung, seit der Landesverweisung der Haupt¬
Anrubestifter Barragan und Bravo , wiederum bergestellt
worden. Als Kandidaten zu der im Oktober bervorste¬
benden Präsidentenwahl nannte man, neben Guerrero,
auch den jetzigen Kriegsminister Pedrazo . ,

Berliner Börse am 14. Oktober: Staats=Schuld=
Scheine Briefe 90 5/8, Geld 90⅞ (gem. 90 à 90¼) ;
Pr. engl Anl. 1818 Briefe 102 ¼, Geld 101¾ ; pr.
engl. Anl. 1822 Briefe 102.

Oestreich .
Wien , 10 Okt. Eben eingehenden Beiefen aus Bucha¬

vom 1. d. zufolge, ist es dem russischen Genera
smar abermals gelungen , die in die kleine Wallache
gedrungenen Türken bei ihrem Vorrücken gegen
6 aufzuhalten und zu schlagen . General Geismar
hierbei, selbst mit Einrechnung der erhaltenen

kungen, nur 4000 Mann stark gewesen
kichte hierüber sind zu erwarten. — So eben trifft di
K aus Konstantinopel mit Briefen bis zum 26. Sept.

ein. Vorläufig läßt sich nur melden, das die Esl

wohner der Hauptstadt fortwährend mit Siegesnachrich¬
ten unterhalten wurden.

Von der Donau , 13. Okt. Man hat Briefe aus
St. Perersburg vom 24. Sept. und Briefe aus Stock¬
holm vom 30. , die kein Wort von einer so außerordent¬
lichen Nachricht enthalten, wie die Besetzung der Alands¬
inseln durch ein Korps von 6000 Russen seyn würde.
Dazu kommt , daß die bestehenden Verhältnisse zwischen
den Höfen von Rußland und Schweden von der Beschaffen¬
heit sind, daß keine dergleichen feindselige Demonstration
weder von der einen, noch vor der andern Seite gedenk¬
bar ist. Diese Nachricht könnte daher nur solche Perso¬
nen irre leiten, die keine genaue Kenntniß von der Po¬
litik der nordischen Höfe hätten.

Italien .
Die Regierung von Sardinien läßt gegenwärtig in Saveyen

eine prachtvolle Straße von Chambery nach Yenne und Bel¬
lei über den Berg Chat in der Richtung führen , welche ,
wie man vermuthet, früher Hannibal bei seinem Ueber¬
gang über die Alpen nahm. Diese Straße soll noch mit
der Abtei Haute=Combe am See Bourguet in Verbindung
gebracht werden , wo sich der König eine herrliche Som¬
merwohnung hat bauen lassen.

Königreich der Niederlande .
Brüssel , 16. Okt. Se. Maj. der König und II .

kk. HH: der Prinz und die Peinzessinn Friederich sind
gestern hier eingetroffen.

Großbritannien .
London , 12. Okt. Hr. ' Connel hat an die Be¬

wohner von Tipperary eine Adresse erlassen, worin er
sie auffordert, ihre öffentlichen Versammlungen einzu¬
stellen, damit der Marquis ' Anglesey. das Land retten,
den Faktions=Geist ersticken und Irland beruhigen könne.
„Ich hoffe — sagt er zum Volke — daß vor dem näch¬

sten Sommer die Fahne der Orangisten im Staube liegen,
daß die Irländer aller Klassen, jeder Sekte, wie Freunde,
wie Brüder zusammen leben, und Irland ein Land des.
Friedens, des Glücks und der Freiheit seyn werden .

— Nach Briefen aus Porto vom 3. Okt. ist der bra¬
silianische Konsul dort, verhaftet , worden. Die Ursache
dieser Verhaftung war noch nicht bekannt .

Vom 13. Okt. Der heutige Courier zeigt die Wie¬
verherstellung des Königs von dem letzten Gichtanfalle



an, und fügt hinzu, Se. Maj. sehen Willens , ihre
Zimmer zu verlassen, und noch am nämlichen Tage eine
Spazierfahrt zu machen , un frische Luft zu schöpfen .
. — Die Botschafter Rußlands und Frankreichs hatten #
am 11. d. eine Unterredung mit dem Herzog von Wel¬
lington und dem Grafen Aberdeen.

— Der Herzoz von Willington hat sich, nach der An¬
kunft eines Boten mit Depeschen aus Irland, zum Mar¬
quis de Hertford nach Sudbourn begeben, wohin ihm
die Herren Peel und Planta folgen werden.

— Die am 9. Oktober zu Dublin Statt gehabte Ver¬
sammlung des katholischen Vereins ist nicht aufgelöset ###
worden , wie man vermuthet hatte , sondern dieselbe hat
sich bis zum 10 d. vertagt. — Hr. Lawless hat bei Lord
Leoeson Gower, Sekretär des Lord =Lieutenants, ange¬ „
fragt, ob es ihm erlaubt sey., die Männer jeder Pfarre
in der Kapelle zu versammeln , um mit ihnen zu berath¬
schlagen, auf welche Weise die bürgerliche und religiöse
Freiheit am besten zu erlangen sey. Der Lord hat sich
in seiner Antwort auf die Verfügungen der Proklama¬
tion des Lord =Lieutenants berufen und angezeigt, daß
die Vollziehung derselben den Lokal=Behörden über¬
tragen sey.

— Der Courier sagt: Es wird, wie es heißt, eine
Eskader aus dem baltischen Meere in einigen Häfen
Englands am Kanal ankommen. Der Courier sagt nicht,
welcher Macht diese Eskader angehören soll.

— Die Getreide Preise sinken; der engl. Weizen guter
Qualität ist um —3 Shill. pr. Quarter herunterge¬
gangen; man sieht einem weitern Sinken entgegen .

— Cons. 86¼
— Hr. Steel (ein Protestant) hat als Präsident des

Ordenskapitels der Befreier zu Limerick folgende Pro¬
klamation an die irländischen Katholiken erlassen : „Meite
Brüder, ich bin durch den hiesigen Brunswick =Klubb und
besonders durch den Maire dieser Stadt, Hrn. Jervis,
aufs höchste beleidigt worden. Folgendes sind meine
eigenen Worte, die ich an die Volsmenge richte, nachdem
ich von mehrern Mitgliedern ihres Klubbs angegriffen
worden: „„Kraft der von dem katholischen Verein, dessen
Repräsentant ich in dieser Stadt bin, mir übertragenen
Vollmachten , befehleich Euch, keinen Akt der Gewaltthätig¬
keit zu begehen, obgleich ich persönlich beleidigt worden
bin. (Hr. „Steel war nämlich aus dem Brunswick Klubb,
in welchen er als Redner auftreten wollte, verwiesen
worden. ) Meine katholischen Brüder , die edlen Bürger
Limmericks, die aufgeklärten Vaterlandsfreunde , haben
der Stimme ihres protestantischen Freundes Gehör gege¬
ben, und jetzt beschwöre ich Euch alle, bei Euren heiligen
Pflichten gegen Euer Vaterland und Eure heilige Rei¬
gion, keine Versammlung zu halten und keine Excesse
zu begehen, welche die öffentliche Ruhe stören könnten . ““
— „N. S. Ich lese so eben in dem Orangistenblatte ,
Limerick=Chronicle , verschiedene, mich betreffenden Un¬
wahrheiten. Ich soll nämlich verhaftet worden seyn und
mein Ordensband als Mitglied des Befreier=Ordens ver¬
steckt haben; Beides ist grundfalsch und ich würde mir
lieber das Gehirn zerschmettern , als das Letztere thun. “

— Vom Jahre 1688 bis 1815, mithin während eines
Zeitraums von 127 Jahren , hat England 65 Jahre in
Kriegen und 62 Jahre in Frieden zugebracht . Der
Krieg gegen Buonaparte ven 1803 bis 1815 verschlang
1159 Mill. , wovon 771 Mill. durch Taxen aufgetrieben
und 389 Mill. angeliehen wurden . Im Revolutions =
Kriege borgte England 201 Millionen ; im amerikani¬
schen 104 Millionen ; im 7jährigen 60 Millionen ; im
spanischen von 1739, 29 Millionen; im spanischen Erb¬
folge=Kriege 32¼ Millionen; und im Kriege von 1683,
20 Millionen; zusammen während aller 7 Kriege, die
65 Jahre gedauert hatten, ungefähr 834 Millionen .
In demselben Zeitraume wurden 1189 Millionen durch
Taxen erhoben . Die ganze Ausgabe belief sich mithin

auf 2023 Millionen Pfd. Sterl. (ohngefähr 14,000
Thaler Preußich Ceuraut)!

ußland .
Die preuß. Staatszeitung vom 13. Oktob. enthält in

einer außerordentlichen Beilage folgendeNachrichten vom Kriegs =Schauplatz .
Auszug aus dem Kriegsberichte von den Operationen in

Klein =Asten dis zum 20. Aug. (1. Sepr) 1828.
Nachdem der General Graf Paskewitsch die Festung

Akhalzik genommen hatte, wurde der General= Lieutenank
Fürst Wodbolski zur Belagerung der Festung Azkdur,
welche auf der Straß= nach Georgien zu liegt, detaschirk .
Der General ließ die Besatzung durch einige Einwohnet
von Akhalzik zur Uebergabe auffordern . Durch seinschnel¬
les Vorrücken in Schrecken gesetzt, zog sie sich in die
birge zurück und die Einwohner öffneten ihm die Thore¬

Es sind in Azkhur 14 Kanonen, 6 Fahnen und ein be¬
deutender Vorrath von Krie,s=Bedürfnissen und Lebens¬
mitteln erobert worden.
Auszug aus dem Kriegsberichte von den Operationen vor

Silistria bis zum 30. Aug. (11. Sept. ) 1828.
Auf den am 46 (28. ) August genommenen Anhöhen

sind
Resouten errichtet und mit schwerem Geschütze ver¬

sehen worden, und wird die Festung lebhaft beschossen .
Am 30. August (11. Sept. ) zeigte sich beim Dorfe Ta¬

torycy ein feindliches Korps von 5000 Mann und griff
unsere Vorposten mit überlegenen Kräften an, worauf
letztere sich nach der Straße von Turtukay zurückzogen¬Der Feind schlug den Weg nach der Festung ein und
vereinigte sich mit den idm herausgesandten Truppen.
Er griff demnächst unsere beiden zunächst liegenden Re¬
douten an, wurde aber zurückgewiesen. Hierauf griff die
feindliche Kavallerie das Korps des General =Lieute¬
nants Kreutz an, wurde jedoch mit Verlust in die Flacht
geschlagen ,

Der Feind hat während des Rückzuges durch unser
Kartätschenfeuer sehr viel gelitten und 200 Todte auf
dem Schlachtfelde gelassen. Wir haben 60 Todte und 98
Verwundete gehabt, unter den letztern 8 Offiziere .
Auszug aus dem Kriegsbericht von den Operation vor

Schumla vom 9. (21.) bis 15 (27. ) Sept.
Am 9. (21.) nahete sich ein feindliches Infanterie De¬

taschement einer unserer Redouten, wurde aber in die
Flucht geschlagen.

Mit den vor Schumla stehenden Truppen wird sich
bald das 6te Korps unter den Befeblen des Generals
Roth vereinigen, da Silistria vom 2ten Korps unter
dem Befehl des Fürsten Szerbatow belagert wird.

Bevor der General seine Stellung vor Silistria ver¬
lassen hatte, wurde er am 3. (15.) Sept. von einem
feindlichen 4000 Mann starken Korps angegriffen , der
Feind aber mit großem Verlust geworfen. Er hat 300
Todte auf dem Platze gelassen, worunter sich nach den
Aussagen der Gefangenen auch der Befehlshaber der Ka¬
vallerie befindet.

In diesem Gefechte hat sich eine Eskadron der Char¬
kover Uhlanen besonders ausgezeichnet.

Nachrichten von den Operationen vor Varna vom
10. (22. ) bis 14. (26. ) Sept. 1828.

Die Belagerungs =Arbeiten nahen sich ihrer Beendi¬
gung; zwei Breschen sind beinahe völlig geöffnet und
mir Hülfe von Schanzkörben werden fortwährend Ein¬
gänge in die Gräben gewonnen .

Von der südlichen Seite der Festung, dem Korps ge“
genüber ; welches die Anhöhen der Halbinsel Galata be¬
setzt hält, läßt sich ein feindliches , von dem Flusse Kamt¬
czyk anruckendes Korps sehen.

In der Nacht vom 13. (25.) auf den 14. (260 ist
eine feindliche Redoute mit Sturm genommen worden,
welche sich dem Centrum der Festung gegenüber befindet¬

einen Schuß zu thun, hat sie der Oberst Fürst



Prokorowski an der Seitze des Nizowsker Regiments
mit dem Bajonet angegriffen , und den Feind mit einem
Verluste von mehr als 100 Todten verdrängt . In
sem Gefechte haben wir 1 Kanone, 3 Fahnen und den
en die Hinterseite der Redoute stoßenden Theil des
' rs erobert . Wir haben an Verwundeten und Todten

Offiziere und 40 Soldaten gehabt.
Nachricht von den Operationen vor Varna vom

14 (26) bis 19. Sept. (1. Okt. ) 1828.
Seit einigen Tagen war uns die Nachricht zugegan¬

sen, daß sich ein starkes feindliches Korps in der Ab¬
sicht nahe, die Belagerung von Varna aufzuheben . Der
Angabe nach war es vom Großvezier von zenseits Kamt¬
czyk abgesandt, um sich mit Omer Vrione , welcher
Schumla an der Spitze eines Detaschements Albaneser
Verlassen hatte , zu vereinigen . Bald darauf zeigten unsere
Vorposten das Anrücken des Feindes an. Es wurde so¬
fort eine starke Abtheilung zur Rekognoscirung detaschirt.
kokal=Schwierigkeiten verhinderten jedoch, genaue
kicht vom Vorrücken, so wie über die Stärke des Fein¬
des einzuziehen. Während dieser Rekognoscirung hat
das Fußgarde=Jäger=Regiment einenbedeutenden Verlustge¬
habt. Unker den Todten befinden sich der Regimentschef
General=Major Hartung, der Adjudant Sr. Majestät
des Kaisers Oberst Sarger , der Oderst Busse und 10
Offiziere . Stell

Tages darauf lietz sich der Feind vor unserer Einung
auf der Süd eite der Meerenge von Varna seben , unser
Korps war jedoch bereits verstärkt und unter die Be¬
feble des General=Lieutenants Bistrom gestellt.

Am 15 (27. ) wurde der General Lientenant
#et mit der ersten Beigade der leichten Garde=Kavalle¬
kie, der zweiten Brigade der 191en Jafgnterie=Division,
und zwei Batterien nach dem linken Ufer der Meerenge
von Varna detachirt, um den rechten Flügel des Omer
Prione zu bedrohen . Durch diese schnell und vollständig
ausgeführte Bewegung ist das türkische Lager im Dorfe
Hadgi Hassan Laar in unsere Hände gefallen. Der Feind
hat daselbst eine Fahne und ungefähr 500 Mann ver
ken. Inzwischen ist der Peinz Eugen von Würtemberg
aus dem La#er vor Echumia mit der tten Brige
der 19ten Dioision eingetrossen , und nachdem er das
20te Jäger=Regiment an sich gezogen
er sich in Folze erhaltener Befehle am 16 (28.) mit de
Korps des Generals Suchozonet.

An dieiem Tage hat der General Bistrom einen ern¬
#ten Angriff zurackgewiesen. Der Feind, welcher sich seit
seiner Ankunft zu verschanzen begann, verließ mit be¬
deutenden Streitktäften sein Lager und griff unsere Re¬
douten an. Das Gefecht währte mit Erbitterung 4
din lang. Das Feuer unserer Batterie, so wie ein kräf¬
tiger Angriff mit dem Bajonet, welcher sowohl vom
eren Bataillon der Garde Jäger zu Faß, als vom iten
Bataillon der Leidarenadiere ausgeführt worden ist, hat

doc den Stag entschieden. (rogert und
Jedes dieser Bataillone hat eine Fahne #rerr , ul

die Türken zagen sich mit Zurücklussung von 1000 Todten
zurück. In diesem Gefechte zeigte der Feind 15,000
Mann Infanterie und Kavallerie ; eine g
hatte er in den Verschanzungen . Wir bedauern d
lust des tapfern und braven Generals Freitag, Chef
Keab=Grenadter Reziments, so wie des Obezitz gu # e

dachten Regiments Zaycow; — beide sind bein
en der Spitze des Vatailons gebtezgg,,uig und war

Tages darauf verhielt sich der Feind ##nig un
mit der Verschanzung seines Lagers beschäftigt. uug aan

Wir beschlossen daher, seine Rude zu Kören,nenlg
in 18 ( 30) anzugreifen. Der Angriß bes un, gugen
Bistrom war nur eine Demonstratiorzngricht udem er

Von Würtemderg leitete den zweiten
eine Srestkräfte gegen den linken

hatte. Unsere Truppen waren genöttigt,

einem von unzähligen Hohlwegen und dickem Strauch¬
werk durchschnittenen Terrain zu mandeuvriren, während
dieser Umstand vorzüglich der feindlichen Infanterie
günstig war, da sie sich im Strauchwerk versteckt und
einzeln kämpft. Trotz dieser Schwierigkeiten ist es unse¬
rem 20. Jäger=Regimente gelungen, die erste Redoute
und eine Kanone wegzunehmen. Unsere Truppen waren
von solchem Muthe beseelt, daß gegen die Befehle des
Prinzen Eugen von Würtemberg die 1. Brigade der
19. Division, befehligt vom General Jurnow, das feind¬
liche Lager attaquirte. Dieser Offizier ist ein Opfer seines
edlen Muths geworden, während es seiner Brigade ge¬
lang, das Parapet der feindlichen Schanzen zu erreichen.
Da sie jedoch hier dem feindlichen Gewehrfeuer ausge¬
setzt war, von der Fronte aber von einer überlegenen
Macht angegriffen, und die Flanken von der feindlichen
Kavallerie bedroht sah, so mußte sie sich, indem sie von
den Kolonnen , welche sie unterstützen sollten, zu sehr
entfernt war, zurückziehen, nachdem sie einen bedeutenden
Verlust gehabt hatte. Sie ging daher unter dem Schutze
unserer Batterien und eines Angriffs des Garde= Uhla¬
nen=Regiments in der besten Ordnung zurück.

Das Gefecht wurde hierauf eingestellt , und das Korps
des Prinzen Eugen von Würtemberg nahm seine Stellung
bei Hadgi=Hassan=Laar wieder ein. Die Kühnheit, mit
welcher unsere Truppen die feindlichen Verschanzungen
angriffen, hat einen so großen Eindruck auf den Feind
gemacht, daß er trotz unseres Verlustes dem Rückzuge
des Korps des Prinzen Eugen von Würtemberg nicht
nur keine Schwierigkeiten in den Weg legte, sondern
auch noch heute hinter seinen Verschanzungen stehen blieb.

Die Belazerungsarbeiten von Varna sind bereits so
weit gediehen, daß auf zwei Punkten die Minen
zum Hauptwall der Festung reichen.

Griechenland .
Ueber die Vermittelung der

Sache durch die drei Mächte. (Fortsetzung . )
Zweiter Artikel . Um die unmittelbaren Folgen des

Gelingens in Erwägung zieben. Indem Frankreich seinen
woblgerüsteten und wohlgeübten Heerhaufen über See
nach jenen von Anarchie zerrissenen, vom Kriesselend
verödeten Landen absendete, konnte den erlauchten #aats¬
männern, welche dort am Ruder der Geschäfte stehen,

man zu Land und zu Wasser und nicht allein

zuzleich aber auch, daß Halt und eine sicher
Basis aller künftigen Bewegung nur dann
sey, wenn zunächst Morea den französisch griechischen
Waffen allein und unbedingt unterworfen , und in dem
gemeinsamen Interesse beider Völker eingerichtet und an¬
gebaut, verwaltet und befestigt würde. Meister des Lan¬
des und seiner großen natürlichen Hülfsquellen, und
unterstützt von einer geordneten und ergebenen Bevölke¬
rung , ist ein französisches Heer in Morea jedem seind¬
lichen Angriffe gewachsen , und durch die Stärke seiner
Laze vollkommen geschützt; dagegen aber nothwendig
bloßgestellt, und bei eintretendem Wechsel der Verhält¬
nisse und des Glückes jedem denkbaren Ungemache und
selbst dem gänzlichen Verderben ausgesetzt , wenn es mit
Freund und Feind vermischt sich beim Einbruche
stiger Begebenheiten in dem unbeschirmten und ratblosem
Lande umbertreiben müßte. Deßhalb wäre mit dem Ver¬
trag von Codrineton zur Seite die Gegenwart
franzößschen Hec' s in Morea ein unbegreifliches, oder
vielmehr, um den neuen Terminus der Diplomaten vorn
St. James zu gebrauchen , ein verkehrtes (untowarcd )
Ereigniß.



Dem General Maison bliebe nichts übrig, als , was
er jetzt that, unter den Augen der altspartanischen He¬ #
roen und Halbgötter, wie vor den Tuillerien auf die
Wache zu ziehen, und nach Abgang der Araber auch sei¬
nerseits bei Zeiten nach Hause zu gehen, was man ihm
jenseits des Kanals an die Hand gegeben hat, er aber #
zu thun wohl unterlassen wird. Denn offenbar ist Frank . #
reich nicht in der Verfassung, um eine so wichtige und #
wohlberechnete Unternehmung, wodurch es freilich sich ##
mit Rußland im engen Bunde erklätt, durch Verhand¬
lungen mit einem türkischen Vasallen, an denen es nicht ##
einmal Theil genommen, vereiteln, und sich durch die #
Waffen und Stratagemen einer Diplomatie schlagen zu :
lassen, welche vor der Hand wenigstens noch Niemand
verletzt haben. Von Frankreich also muß der Verkrag von 6
Alexandrien aus Rücksicht auf alle Individuen und In
teressen, von denen es sich handelt, als nicht bestehend ##
betrachtet werden. Faßt man ihn gegenüber den Griechen
und Türken in das Auge, so ist seine Verkehrtheit noch ###
offenbarer. Kaum war der Sieger von Navarin mit je¬ g
nem zweideutigen Dokumente zu den Admiralen und Di¬
plomaten an die Küsten von Griechenland zurückgekom¬s
men, so beeilten, heißt es, sich diese letztern, von idm
der Pforte Kenntniß zu geben , und sie zum zwanzigsten
Male zum Beitritte zu den Stipulationen vom 6. Juli
einzuladen. (Forts. folgt. )

Frankreich .
Paris , 14. Okt. Der Hr. Erzbischof von Toulouse hat

auf ein vom 30 August datirtes Rundschreiben des Mi¬
nisters des öffentlichen Unterrichts in Betreff der Voll¬ ##
ziehung der K. Ordonnanzen vom 16. Juni folgende Ante
wort erlassen:

„Gnädiger Herr! . Die Devise meiner Familie, die
ihr von Callixtus II. im I. 1120 gegeben wurde , lautet
wie folgt: „Etiamsi omnes, ego non ( Wenn auch Alle ,
ich nicht).“ Sie ist auch jene meines Gewissens . Ich ##
habe die Ehre, mit der ehrfurchtsvollen Hochachtung , die
einem Minister des Königs gebährt, zu seyn. A. I.
Kardinal =Erzbischof von Toulouse .

Der Messager des Chambres begleitet diese Ant¬wort mit folgender Anmerkung: „Das Schreiben des Hrn.
Erzbischofs von Toulouse wird ein Denkmal von Fröm¬

migkeit und gutem Geschmack bleiben. Diese abenteuer¬
liche Prahlerei , diese mit so vieler Anmuth den frommen
Prälaten, welche den Königl . Beschlüssen beigetreten sind,
gegebene Lehre, Alles dieß athmet, ich weiß nicht welche,Wurde, die von Frankreich richtig gewürdiget werdenwird. Es ist nicht das erste Mal, daß der Hr. Erzbi¬

schof von Toulouse sich auf diese Weise den Beschlüssen
des Königs widersetzt; sein Name ist berühmt geworden ,
aber nicht wie jener Fenelon ' s und Bossuet' s, sonderndurch seine Widersetzlichkeiten . Er möge sich in¬
dessen überzeugen , daß der König seiner Mitwirkung
nicht bedarf, und daß ähnliche Anstrengungen eben so g
wenig, als eine unverschämte Sprache , die Voll ziehung
der Beschlüsse der Krone hindern werden. “

Paris , 15. Oktb. Depeschen aus Morea v. 26.
Sept. melden, daß die Räumung Ibrahims fortdauere. ###
Die 2. Division der egyptischen Armee ist unter Escorte
abgesegelt. Um die Räumung zu beschleunigen , hat Ad¬
miral de Rigny Transportschiffe hergegeben . General
Maison kampirt rings um die festen Plätze Messeniens.Die Türken scheinen geneigt, dem Beispiele der Ezyptier1
zu folgen und Morea zu verlassen. Am 25 Sept. sind
600 Türken nach Rumelien abgegangen . „

— Zu Bayonne ging das Gerücht, das gelbe Fieber
hätte sich zu Sevilla geäußert und die franz. Division
von Cadir hätte ihren Marsch eingestellt , um einen Cor¬
von um diese Stadt zu bilden.

Rochefort , 4. Okt. Man arbeitet mit großer Thä¬
tigkeit in unserm Hafen; eine neue Aushebung von 500

Werkleuten ist verordnet, um die im Bau liegenden
Kriegsschiffe zu vollenden; diese sind: der Comte

' Artois von 120 Kanonen; der Tonnant von 120
Kanonen ; le Lis und der Tarenne von 100 Kand¬
nen. Der Duguesclin und der Inflexible von 90
Kanonen , die Renommée von 64 Kanonen, die
Niobé und die Gloire von 50 Kanonen, die Kor¬
vette Thiebé von 30 Kanonen, die Briig ’üssas von
26 Kanonen, das Dampfschiff der Sphynx von der
Kraft einer Fregatte von 50 Kanonen. Ferner ist Befehl
gegeben, das Vonton der Flibustier , die Flute Bo¬
nite und das Dampfschiff der Rapide , die in der
Ausbesserung liegen, auf das schleunigste zu vollenden
und zum Kriege zu rüsten..— Consolid . 5 v. Hund. am 14 Okt. 105 Fr. 70 . ;
dreiproz. 74 Fr. 10 C

In einigen Tagen wird die Presse verlassen :
Die vierte Auflage von

Dr. F. J . Seber ' s

Sammlung von Mustern deutscher Dichter
und Prosaiker ,

für die drei untern Klassen der Gymnasien.
DüMont=Schauberg ' sche Buchhandlung.

So eben ist erschienen und in Köln und Nachen bei M. Dü Mont¬
Schauberg zu haben:

Plan und Beschreibung von Schumla , dem Haupt¬
Operationspunkt in allen bisherigen Kriegen zwischen
Rußland und der Türkei, mit einer kurzen Darste' ¬
lung der Belagerungen dieser Festung. 8. broschirt.
3 Sgr. 9 Pf.

Bei DüMont=Schauberg in Köln und Aachen, wie auch
in allen andern hiesigen und auswärtigen Buchhandlungen ist
zu haben:

Neuester , unterhaltender, historischer
Volks = und Haus = Kalender

zum Nutzen für Jedermann.
Dritter Jahrgang auf das Jahr 1829, 12¼ Bogen br.

Preis 10 Szr.
Dieser durch seine früheren Jahrgänge sehr beliebte Ka¬

lender, ist dieses Jahr sehr reichhaltig, an historischenzählungen , interessanten Geschichten, witzigen
Anekdoten und nützlichen, auf Erfahrung gegründeten Mitteln
für Land= und Hauswirthschaft und Gesundheits¬kunde.

Der Jahrgang 1828 ist unter nachstehendem Titel für 7 Saer
6 Pf. zu haben:
Kleiner Haus. = und Wirthschaftsschatz , zum Nutzen

für Jedermann.
enthält : historische Merkwürdigkeiten , Erzählungen , Anekdoten,
Klugheits = und Lebensregeln , und 33 nützliche Mittel und Re¬
zepte für Haushaltungen.

Quedlinburg . Ernst' sche Buchhandlung.
Neue Schulschriften,

im Verlage v. F. Rubach in Magdeburg erschienen und in Köln
und Nachen bei M. DüMont=Schauberg zu haben:Lucas , Fr. , Erster Unterricht im Lesen nach strenger Stufen¬

folge. 2te verb. und vermehrte Auflage . 2 Sgr. 6 pf.Dessen Wandsibel in 12 Tafeln. Nebst einer Anweisung zum
zweckmäßigen Gebrauch derselben. 12 Sgr. 6 Pf.

Meyer, . , Gründliche Regeln der Orthographie für Schulen.
3 Sgr. 0 Pf.

Schulvolschriften für den ersten Unterricht im Schönschreiben.
1. Heft in 16 Folioblätter . ate Auflage. 11 Sgr. 5 Pf.Vorschriften für Volksschulen nach Anweisung des Methoden¬

buchs von C. C. G. Zerrenner , Geschr. und lithographirt
v. Berger, 6 Hefte, 2 Thlr.



Bei Hoffmann und Campe in Hamburg ist erschienen und
bei I. p. Bachem in Köln neuerdings angekommen:
Karte des Kriegsschauplatzes mit einem Plane von Schumla. Neöst

einer Darstellung des Zustandes der europäischen Türkei in Be¬
ziehung auf die jetzige russische Invasion, von I. Lohse
7 Sgr. 6 Pf.

Diese Karte umfaßt Rumelien, Bulgarien und den größten
der Wallachei ; also den Bezirk, wo gegenwärtig die Armeen ope¬
riren. Der Weg, welchen die Russen nach Konstantinopel verfolgen,
ist besonders hervorgehoben; vorzüglich aber empfiehlt sich die Karte
durch den Plan von Schumla, welches der Schlüssel des Balkans
ist und von den Russen noch nie erobert wurde , deren Umgebungen
aber jetzt schon von ihnen besetzt sind.

Bei Pappers und Kohnen , Buchhändler in Köln, Sachsen¬
hausen Nro. 1, ist so eben erschienen und zu haben:

Die Galopade, wie sie getanzt werden soll,
eine vollständige Anweisung zum Seldstunterrichte in diesem Lieb¬
lingstanze von

Max Joseph
Tanzlehrer in Köln.

kl. 12, geh. 7 ½ Ser.
Ankündigung .

Unter der beträchtlichen Anzahl von belletristischen Zeitschriften
hat man bisher zuverlässig ein Blatt vermißt, das ohne eitle An¬
sprüche auf den Gang der Literatur selber Einfkuß auszuüben, die
anmuthigsten Blüthen derselben für ein gebildetes, den
Parteikämpfen fremdes Lesepablikum sammelte und es mit
den Erscheinungen der Zeit auf eine anziehende und zweck¬
mäßige Weise bekannt machte, ein Blatt, das den Familien des
Mittelstandes oder jenen Lesekreisen , die, von den Haupt¬
städten fern, an den kleinlichen Details von Kunstausstellungen ,
Theatern, Concerten u s. w. kein allzugroßes Interesse nehmen,
und von den theuern Berichten über dieselben gelangweilt werden,
eine eben so belehrende als erheiternde Lektüre gewährte, ein Blatt,

das insbesondere Frauen und Töchtern ohne Besorgniß, ihr
sittliches Gefühl zu verletzen oder sie mit schlechten Beispielen und
verderblichen Grundsätzen bekannt zu machen, in die Hand gegeben
werden könnte . Nachdem ich nun den Verlag des seit mehrern
Jahren mit Beifall gelesenen Unterhaltungsblattes für gebildete
Stände an mich gebracht und dasselbe unter dem Titel:

Musarion ,
Unterhaltungsblatt für gebildete Stände,

vom Oktober an in verbesserter Gestalt fortsetze, so wird der neue
Redakteur desselben Hr. Wilhelm Wendland, alles aufbieten ,
ihm die obenbezeichnete Tendenz zu geben. Zudem habe ich den
Abonnementspreis (das Blatt erscheint jede Woche dreimal und
kostet vierteljährig nur 1 Rthlr .) so billig gestellt , daß Familien
und Lesekreise von beschränkten Mitteln sich dasselbe leicht anschaffen
können . Alle Büchhandlungen und Postämter nehmen Be¬
stellungen an, welche im Laufe des nächsten Monats auch mit Pro¬
beblättern versehen sind. Beiträge werden postfrei unter
meiner Adresse erbeten und auf Begehren honorirt werden .

Offenbach a. . , im September 1828.
Ferdinand Hauch.

Der zweite 10stündige Kurs der in Rro, 106 d. Bl. angekündigten
Vorlesungen des Unterzeichneten, begtnnt, wie angezeigt, Montags
den 20. Okt. , Abends präzis 2 Uhr. Dr. Wilh. Butte.

Zeichnen= und Malerschule .
Der Winterkursus im Zeichnen beginnt in meiner Anstalt den

20. Oktober d. ., und wird außer den gewöhnlichen Tagen auch
Sonntags Morgens und Mittwochs Nachmittags Statt haben. Der
Unterricht im Malen nimmt am 27. d. seinen Anfang.

Katz, Brückenstraße Nro. 5.
Bei M. Heinen, Buchbinder, in der Georgstraße Nro. 23, sind

alle Gattungen Schulbücher für Gymnasiasten aller Klassen neu
eebunden in halbem Ladenpreise zu haben.

Bekanntmachung.
Nachbenannte, dem stadtkölnischen Armenfonds zugehörigen Grund¬

stücke, sollen am Dinstag den a. November l. I, Morgens 10 Uhr.
in unserm Geschäftslokal im Minoritenkloster dahier, vor Rotar zur
öffentlichen Verpachtung ausgestellt werden .

* 4) 16 Morgen Rorkland im Pescher Holze, bis dahin verpachte .

an Leers und Consorten zu Esch für einen jährlichen Pacht von
26 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf.

b) 2½ Morgen Rottland daselbst , bis dahin verpachtet an Leo¬
nard Odendahl zu Esch für einen jährlichen Pacht von 4 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf.

c) 6 Morgen Ackerland , gelegen zu Rheid, bis dahin verpachtet
an Heinr. Hensen daselbst für einen jährlichen Pacht von 14 Schef¬
feln, 3/8 Metzen Weizen und 1 Thlr. 10 Sgr 10 Pf. Geld.

d) 21Morgen dito daselbst, bis dahin verpachtet an Wilh. Christ.
Nell daselbst für einen jährlichen Pacht von 4 Scheffel 3 5 Metzen
Weizen und 1 Thlr. 10 Ser. 6 Pf. Geld.

e) 4½ Morgen dito daselbst, bis dahin verpachtet an Jakob Weid
daselbst, für einen jährlichen Pacht von 8 Scheffel 2 3/8 Metzen Wei¬
zeu und 1 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. Geld.

1) 2 Morgen 3½ Viertel Ackerland,- gelegen zu Fürth, bis da¬
hin verpachtet an Wittwe Reiner Spenrath daselbst für einen jähr¬
lichen Pacht von 8 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf.

g) 18 ½ Morgen Ackerland, gelegen vor dem Severinsthore da¬
hier, bis dahin verpachtet an Amandus Geyr dahier für einen jähr¬
lichen Pacht von 36 Scheffel 0 Metzen Roggen .

h) 7 Morgen Ackerland , gelegen zu Rommerskirchen, bis dahin
verpachtet an Wilhelm Jussenhoven daselbst für einen jährlichen Pacht
von 16 Scheffel 10 18 Metzen Weizen.

i) 2 Morgen Ackerland, gelegen zu Vanicum, bis dahin verpach¬
tet an Adam Egel daselbst für einen jährlichen Pacht von a Schessel
9 Metzen Weizen.

k) 4 Morgen Ackerland , gelegen daselbst, bis dahin verpachtet an
Winand Dietzer daselbst für einen jährlichen Pacht von 5 Scheffel
13⅞ Metzen Weizen.

1) 8 Morgen Ackerland , gelegen zu Rommerskirchen, bis dahin
verpachtet an Peter Kux daselbst für einen jährlichen Pacht von 12
Scheffel 5% Metzen Weizen.

m) 2 ¾ Morgen Ackerland , gelegen zu Eckum, bis dahin verpach¬
tet an Johann Bodewig daselbst für einen jährlichen Pacht von
7 Scheffel 2% Metzen Weizen.

u) 33 Morgen Ackerland nebst Wohnhaus, gelegen zu Dielenrath,
bis dahin verpachtet an Heinrich Tups daselbst für einen jährlichen
Pacht von 55 Scheffel 15 7/8 Metzen Roggen.

0) 51 Morgen Ackerland und 15 Morgen Busch, gelegen zu
Butzheim , bis dahin verpachtet an Johann Müngersdorff daselbst für
einen jährlichen Pacht von 83 Scheffel 0 Metzen Roggen und 70
Rthlr. klev. trockenen Weinkauf.

p) 6 Morgen Ackerland , gelegen zu Nettesheim, bis dahin ver¬
pachtet an Christian Hansen daselbst für einen jährlichen Pacht von
11 Scheffel 12 Metzen Roggen.

g) 10 Morgen 1 Viertel 3 Pinten Ackerland , gelegen zu Wei¬
lerswist, bis dahin verpachtet an Werner Klein daselbst für einen
jährlichen Pacht von 10 Scheffel 7 Metzen Roggen und 23 Sgr.
4 Pf. Geld.

r) 3 ½ Morgen Ackerland, gelegen zu Roggendorff, bis dahin ver¬
pachtet an Heinrich Balzer daselbst, für einen jährlichen Pacht von
3 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.

s) 33 Morgen 1½ Viertel Ackerland und 1½ Viertel Benden,
gelegen zu Friesheim, bis dahin verpachtet an Heinr. Münch daselbst
für einen jährlichen Pacht von 28 Scheffel 12 Metzen Roggen .

t) 8 Morgen Ackerland, gelegen zu Worringen, bis dahin ver¬
pachtet an Kaspar Affer daselbst für einen jährlichen Pacht von 2
Scheffel 13 Metzen Roggen.

u) 12 Morgen Ackerland , gelegen zu Hackenhroich , bis dahin ver¬
pachtet an Wilhelm Bock daselbst für einen jährlichen Pacht von 12
Scheffel 7 Metzen Roggen.

v) 7 Morgen 3 Viertel Ackerland , gelegen zu Delhoven, bis da¬
hin vexpachtet an H. Wirz daselbst für einen jährlichen Pacht von
6 Scheffel 9 Metzen Roggen.

w) 5½ Viertel Ackerland im Widdiger Felde, nahe bei der Mühle.
x) 5 Viertel Ackerland daselbst in der Contenkaul, bis dahin ohne

Dachtung.
v) 5 Viertel Ackerland daselbst unter dem Dorfe, bis dahin ohne

Pachtung.
2) 1 Viertel Ackerland im Brenniger Felde, im Zinkenfelde, bis

dahin ohne Pachtung .
aa) 1 Viertel Baumgarten daselbst in der Hostart, bis dahin

ohne Pachtung.
bb) 1 Viertel Busch daselbst im Reckofen, bis dahin ohne Pachtung.
cc) 1 Viertel Busch daselbst in der Drief, bis dahin ohne Pachtung.
Die Bedingnisse liegen in unserm Sekretariate und in der Schreib¬

stübe des Herrn Notar Roffers dahier zur Einsicht offen.
Köln den 16. Oktober 1828.

Die Armen=Verwaltung I. Abth.



Preußisch
Oampf¬

Rheinische

Während des Monats Oktober fahren die preußisch rheinischen
Dampfschiffe auf folgende Weise, nämlich :

Sonntags, Dinstags , Mittwochs und Freitags, Morgens um 6
Uhr von Köln nach Koblenz;

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags, Morgens um
6 Uhr, von Koblenz nach Mainz;

Sonntags Morgens um 7 Uhr, Dinstags , Donnerstags und Frei¬
tags Morgens um 6 Uhr, von Mainz nach Köln.

Die Preise der Plätze und die Güterfrachten sind unverändert
geblieben.

Die seither nothwendig gewesene Revision der Passagier=Effekten,
in Koblenz und Mainz , findet nicht mehr Statt. Eben so wenig
Verzollungen zu Koblenz, welche erforderlichen Falls in Mainz
oder in Köln besorgt werden müssen.

Dampfschifffahrt

zwischen
Rotterdam

und
London

für Güter und Passagiere ,
zwei Mal die Woche, Sonntags und Mittwochs , Morgens 8 Uhr.

Nähere Information bei
I. van Ommeren F. . , in Rotterdam

Bekanntmachung.
Die Lieferung des einjährigen Bedarfs von nachbenannten, für

die hiesige Königl. Artillerie=Werkstart erforderlichen Materialien
soll auf dem Wege öffentlicher Lieitation den Wenigstfordernden
übergeben werden, als ungefähr:

2000 Pfund Bleiweis, 1000 Pf. geschlemmte Kreide , 100 Pf. „
Mineral=Blau, 25 Pf. Umbra, 200 Pf. Kienruß, 25 Pf.
Englischroth, 60 Pf. Blauholz, 60 Pf. Silberglätte, 60 Pf.
Vitriol, 300 Quart Terpentinö' , 800 Quart Leinöl, 100
Quart Rüvöl, 60 Pf. schwarzes Pech, 500 Pf. Leim, 1000 Ellen
weiße und graue Leinwand, 5000 Pf. Hanf, 1000 Pf Stahl,
1500 Tafeln verzinntes = und 2500 Tafeln schwarzes Blech.

Alle Diejenigen, welche bei gehöriger Sicherheit und Kautionsfähigkeit
gesonnen sind, die Lieferung einzelner oder mehrerer der genannten
Materialien zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, sich zu
dem am 3. November d. J. angesetzten Termin hier einzufinden,
zuvor aber ihre schriftliche Forderung versiegelt bis spätestens den
Tag vor dem Termin abzugeben . Die Abhaltung der Lizitation
findet am 3 November in der Art Statt, daß Morgens um 3
Uhr die sämmtlichen Farb= und kleine Materialien, um 10 Uhr
Hanf und Leinwand und um 11 Uhr Stahl und Blech vorgenom¬
men werden.

Die nähern Bedingungen zu dieser Lizitation, imgleichen die
Proben, können täglich hier eingesehen werden, und wird nur noch
bemerkt, daß ohne vorher eingereichtes schriftliches Gebot , die Theil¬
nahme an der Lizitation nicht gestattet werden darf, daß der schrift¬
lich Mindestfordernde das Vorzugsrecht vor demjenigen zu gewär¬
gen hat, der im mündlichen Herabbieten eine gleiche Forderung
mit ihm macht, und daß Nachgebote durchaus nicht angenommen werden .

Deutz, am 6. Oktober 1823.
Königl. Verwaltung der Haupt=Artillerie =

Wersstatt
Dinstag den 21. Oktober, früh um 10 Uhr, sollen von der un¬

terzeichneten Brigade 16 bis 16 königliche Dienstpferde ,welche durch
die Einstellung der Remonte überzählig geworden, auf dem Heu¬
markte öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden ver¬
guctionnirt werden . Köln, den 13 Oktober 1828.

Königliche siebente Artillerie=Brigade .
Hausverkauf.

Das dahier in der Kämmergasse unter Nro. 20 gelegene HHaus
mit Garten , ist aus freier Hand zu verkaufen Preis und Bedin¬
gungen erfährt man auf der Amtsstube des unterzeichneren Notars ,
Gereonstraße Nro. 10. Bürgers .

Auf Ersuchen der hiesigen wehllöblichen Armen =Verwaltung und
auf Betreiben des Freiherrn Everhard von Geyr, Rentner , hier zu
Kin wohnhaft, handeind in der Eigenschaft als Mitglied der #¬

sagten Verwaltung und laut Protokollar=Beschluß derselben vom 10.
Dezember vorigen Jahres , als ernannter Vormund der drei in das
Waisenhaus hieselbst aufgenommenen minderjährigen Kinder der
dahier verlebten Eheleute Gerhard Busen, Schuhmacher, und Char¬
lotte van Geisten, namentlich: Odilia, — Anton und Gertrud Bu¬
sen, soll das hier zu Köln auf dem Mühlenbache gelegene, mit der
alten Nummer achthundert drei und zwanzig und der neuen Num¬
mer fünf und vierzig bezeichnete Haus, welches aus dem Nachlasse
der genannten Eheleute Busen herrührt, auf den Grund eines vor
dem käniglichen Landgerichte dahier in der Rathskammer=Sitzung
vom achten Mai laufenden Jahres erlassenen Beschlusses durch den
unterzeichneten, hierzu kommittirten Norar Wolter Joseph Johann
Nepomuk Bürgers, in der Amtsstube desselben , hier zu Köln , Ge¬
reonstraße Nro. 10, Mittwoch den neunzehnten des künftigen Mo¬
nats November, Nachmittags zwei Uhr, öffentlich an den Letzt¬
bietenden versteigert werden . Die Laxe im Betrage von zweihun¬
dert sechszig Thaler Preußisch Courant, so wie die Verkaufsbedin¬
gungen liegen daselbst zur Einsicht offen.

Köln, den achtzehnten Oktober eintausend achthundert acht und
zwanzig. Bürgers , Netar.

Definitiver Verkauf.
Auf den Grund der Erkenntnisse des hiesigen königl. Landgerichts

vom 24. April 1827 und 29. August 1828, in der Theilungssache
der hiesigen Erben Spitz, wird

„das hierselbst auf der Breitstraße sub Nro. 4620, neue Nro¬
13 gelegene Haus mit Garten und sonstigem Zubehèr,

am Mittwoch den 22. kauf . Monats Oktober , Morgens 10 Uhr,
in der Schreibstube des unterzeichneten Notars, Theilungshalber,
zum definitiven Verkauf ausgesetzt , und im Entstehungsfalle selbst
unter dem Abschätzungspreise zugeschlagen werden .

Taxe und Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Köln, den 7. Oktober 1828. Koffers, Notar .
Das hierselbst in der Breitenstraße Nro. 53, zu jedem Geschäft

vortheilhaft gelegene und bequem eingerichtete Haus , anhabend:
Hofraum, kleinen Garten und Hinterbau , ist aus freier Hand und
unter erleichternden Bedingungen zu kaufen. Bescheid darüber ertheilt
der unterzeichnere Notar. Roffers .

Ein zu Uisdorff in der Bürgermeisterei Lövenich, Landkreis Köln,
gelegenes, sogenanntes Zilleshöfchen , so in Haus , Hof, Scheune,
Stallungen , Baum= und Gemüsegärten besteht, ist ohne oder mit
circa 11½ Morgen Länderei, erster Qualitäc , unter sehr annehm¬
lichen Bedingungen, wonach die Kaufschillinge geraume Zeit gegen
Zinsen auf dem Ganzen stehen bleiben können , aus freier Hand
anzukaufen und kann gleich angetreten werden.

Köln, den 18. Oktober 1823 Offermann, Notar,
Apostelnkioster Nro. 15.

Verkauf aus freier Hand.
Das aufm Rinkenpfuhl gelegene Weingut, bestehend aus sechs

Häusern unter Nro. 5, 7, 9, 11, 13 und 15 mit anliegendem
circa 5½ Morgen köln. großem Garten, so wie auch das auf Apo¬
stelnstraße unter Nro. 11 gelegene geräumige Haus können nun
unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand angekauft
werden. Hierauf Reftektirende erfahren Näheres unter Goldschnied
Nrog. 29 —

Die sämmtlichen Grundstücke der Familie Terheggen, zu Crefeld
gelegen, nämlich :

a) 2 Windfruchtmahlmühlen , die eine von Stein, die andere von
Holz;

b) ein massiv in Stein aufgebautes Wohnhaus , mit Scheune ,
Roßmühle, Stallung und Garten, an der. Landstraße nach
Neuß und Düsseldorf vortheilhaft gelegen und zu jedem Ge¬
schäft geeignet;

e) vier Morgen 100 Ruthen Ackerland an der Kividsmay ;
d) 42 Ruthen Ackerland, dem Terheggenhaus gegenüber;
e) ¾ Morgen Ackerland hinter dem Hanse.
1) 70 Ruthen Ackerland an besagter Lantstraße ;
g) 2 Morgen 25 Rutden Ackerland bei Ispeishof;
b) 2 Morgen 32 Ruthen Wiese und 1 Morgen 30 Ruthen Holz¬

gewächs an der Wesendonk gelegen;
solken Theilungshalber am Dinstag den 18. November dieses Jahrs
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Crefeld beim Wirthen Peter Ro¬
pertz, zum präparatorischen Verkauf und am 20. November Morgens
9 Uhr beim gedachten Wirihe Reperg zum desinitiven Verkauf aus¬
gesetzt werden. 2222 n m W. S.



Kalender=Anzeige.
Die zum neunten Male erfolgte Herausgabe

meines lustigen und nätzlichen Kalenders, vulzo
g nannt:

Der neue hinkende Bothe am Rhein
für das Jahr 1829

##teige ich meinen Freimden uund Binvem ssernit
rgebenst an, mit der Bitte, sich dieses Lustigma¬

chers eben so geneigt anzunehmen , wie in den
vorigen Jahren, und sich versichert zu halten, daß sie auch in die¬
sem die beste unterhaltung sinden werden.

Da von den großen Unruhen und dem Schlachtgetumme# in der
Türkei uns die Zeitungen mit jeder Schnellpost zu Genüge unte¬
halten, und wovon ich deßwegen gänzlich geschwiegen habe, so theile
ich nur das Wichtigste über den Ursprung und die Entstehung der
Religion der Muselmänner mit, und zeige den prachtvollen Zug des
Großsultaus am Vairamsfeste in einer schönen Steindrucktafel. Mein
kleiner hinkende Bothe, Komptoir =Kalender, so wie der Kirchen¬
und Festkalender, welch letzterer in acht Tagen fertig wird, sind
bei meinem Verleger J. Creteur , unter Taschenmacher Nro. 4, in
Köln , zu haben. Hans Stelzfuß .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Irren=Heilanstalr in Siegburg wäh¬

rend des Jahres 1820 erforderlichen Consumtibilien soll Dinstag den
28. . , Vormittags 0 Uhr in dem Geschäfts=Lokale des Oekonomen
der Anstalt, wobei auch die deßfallsigen Bedingungen vorher einzu¬
sehen sind, öffentlich an die Mindestfordernden verdungen werden .

Der ungefähre Bedarf besteht in:
360 Scheffel Weitzen,
300 dito Roggen,

24 dito Linsen,
12 dito Erbsen,

6 dito weiße Bohnen,
1800 Pfund Hafergrütze ,
000 dito Buchweitzengrütze,
800 dito Gerstengraupen,
450 dito Gerstenmehl ,
800 dito Griesmehl ,
900 dito Hirse,

2700 Pfund Butter,
300 dito gedörrte Birnen,
a00 ditd gedörrte Aepfel,
co0 dito gedörrte Pflaumen,
550 Eimer Bier,
140 Quart Bierhefen,
500 Scheffel Hafer,
300 Centner Heu und
600 dito Roggenstroh.

Lieserungslustige werden hierzu eingeladen.
Siegburg, den 12. Oktober 1828.

Verwaltung der Heilanstalt.
Freiwilliger Verkauf .

Am Dinstag den 21. dieses Monats Oktober, Morgens 10 Uhr,
soll dahier auf dem Heumarkt an der Börse ein Mühlenpferd sammt
Karrig und dem dazu gehörigen Pferdegeschirr, an den Meistbieten¬
den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden .

Köln, den 18. Oktober 1828. J. 9 Kümpeler,
Unterzeichneter macht hiermit die ergebene Anzeige, daß bei dem

am November d. J. zu Gürzenich bei Düren Statt findenden Vieh¬
markte , welcher uns zahlreichen Zuspruch verspricht, nachstehende
Preise ertheilt werden:

1) Für die größte Anzahl Fohlen eine schöne Peitsche;
2) Für das zum Verkauf aufgestellte schwerste fette Schwein, eine

filberne Denkmünze.
Standgeld wird nicht erhoben.
Gürzenich, den 15. Oktober 1823.

Der beigeordnete Bürgermeister , Schlömer.

Freiwilliger Mühlenverkauf .
Die zu Graven=Rheindorf, eine Viertetstunde unterhalb Bonn ge¬

legene Mühle, bestehend:
a) aus einer Windmühle mit zwei Gängen;
b) aus einer Wassermühle mit zwei Gängen ; beide für Weizen

und Roggen zu mahlen

e) aus einer Oel= und Gerstenmühle , sammt Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller von 50 Fuß Länge und 44 dito Breite, massiv in
Stein gebaut, nebst einem dazu gehörigen Gemüs= und Baumgarten ,
circa 3 Morgen groß; sodann das dabei gehörige Ackerland , Wiese
und Rahmhecken , ungefähr von dem nämlichen Flächeninhalt, wie
vorstehendes, soll unter den, bei Herrn Notar Kamp in Bonn, und
bei Herrn Barth. Thierry , Dieboltsgasse Rro. 83 hier, einzusehen¬
dem Hlan und Bedingungen verkauft werden, wobei noch bemerkt
wird, daß gedachte Oelmühle sich leicht und vortheilhift zu einer
Glasur= oder Papiermühle 2c. einrichten läßt, Obige Gegenstände sind
gegenwärtig an Herrn Engels verpachtet.

Termin zu diesem Verkaufe ist auf Montag den 10. Nov. 1828,
Nachmittags 3 Uhr, auf der Schreibstube des Herrn Notar Kamp in
Bonn festgestellt; die Hälfte des Kaufschillings kann auf den obigen
Realitäten gegen Zinsen hypothekarisch haften bleiben .

Theilungshalber sind folgende Gegenstände auf dem Eroneubüchel
Nro. 7 zu verkaufen. Ein Mantelsack nebst zwei Reise=Musterkist¬
chen, zwei blecherne Musterkästchen, ein kupfernes Halsband , eine
Flöte , ein Dutzend Messer und Gabeln , 10 Desertmesser, zwei
Transchiermesser und Gabeln, mit Stielen von Ebenholz, eine
Partie Oelgemälde und Kupferstiche.

Geschäfts=Eröffnung.
Der Unterzeichnete hat die Ehre, ein verehrliches Publikum von

der Eröffnung seines Geschäfts in Kenntniß zu setzen , bestehend in
allen Sorten goldenen , silbernen und Crizot-Taschenuhren, franzö¬
sischen und wiener Pendules und Gemälde =Uhren, so wie allen in
dieses Fach einschlagenden Artikeln mir Musik, als Dosen, Necessaires 2c.
Durch mehrjährige Erfahrung in diesem Geschäftszweige, und durch
seine Verbindung mit den ersten Fabriken, in den Stand gesetzt,
gute garantirte Waare zu den billigsten Preisen zu liefern, bittet
er um geneigten Zuspruch und verspricht seine verehrten Herren
Abnehmer in jeder Hinsicht zu befriedigen.

David Landau,
Schnurgasse Lit. G. Nro. 82 in Frankfurt a. M.

¼% Circassiennes und Merinos
in allen Breiten, die schmalen Merinos zu 5, 6 und 7 Silber¬
groschen ; wie auch alle mögliche Seidenstoffe und dunkele 5= und
% Katune erhielten wir dieser Tage eine bedeutende Auswahl
zu den billigsten Preisen, womit wir uns bestens empfehlen .

Gebrüder Crachi, auf dem Altenmarkt.
D. Hammerstein ,

privilegirter Lehrer der Handlungswissenschaften, empfiehlt sich Den¬
jenigen , welche sich mit denselben bekannt zu machen wünschen. —
Ein deutlicher und faßlicher Unterricht in allen kaufmännischen Rech¬
nungen, nebst doppelter und einfacher Buchhaltung , wird sein theo¬
retischer Vortrag ausmachen . — Es wird zugleich bei demselben un¬
terricht in der französischen und holländischen Sprache ertheilt.

Mit einer schönen Auswahl von sidenen sowohl , als wasserdich¬
ken percallenen Regenschirmen nach dem neuesten Geschmack, empfiehlt
sich die Regenschirm =Fabrik von Josephine Pasquali ,

Hochstraße Nro. 85, nächst den 4 Winden.
Ein unverheiratheter junger Mann von 32 Jahren, welcher in

jeder Hinsicht seiner Militärpflicht Genüge geleistet, eine gute und
flüssige Hand schreibt , auch der französischen Sprache nicht ganz
unkundig ist, und der früher schon längere Zeit auf einem Comp¬
toir als Gehülfe gearbeitet, wünscht gegen ein angemessenes Honorar,
wobei jedoch mehr auf gute Behandlung gesehen wird, wieder auf
einem Comptoir oder sonstigem Büreau hier oder in hiesiger Gegend
bis zu Neujahr unterzukommen. Derselbe ist bereit, einen Monat
lang sich zur Probe zu stellen , und ersucht darauf Reflektirende ihre
Gesuche bis zum 1. November d. I. schriftlich an Herrn Untiquar
Späner abzugeben.

In der Nähe des Gymnasiums können Herren Logis nebst ganzer
und halber Beköstigung , die ganze zu 6 Thlr. 5 Sgr. , bie halbe
zu. 4 Thlr., mit Inbegriff der Wäsche, erhalten. Die Erp. sagt, wo.

In der Salzgasse Nro. d ist ein großer Fruchtspeicher gleich zu
vermiethen.

Ein Haus, gut gelegen, mit oder ohne Stallung, steht zu ver
miethen; das Nähere auf der Hochstraße Nro. 132.

Schönes und seines Hemderleinen à 4 bis 5 Sar, ist zu haben
Hochstraße Pro. 108.



Versteigerung von sehr schönen Kupferstichen unter #
Glas und Rahmen und einigen Gemälden,

künftigen Dinstag den 21. Okrober, Nachmittags 2 Uhr, in der
Wohnung des Antiguars Späner, Vier=Winden Nro. 1.

Eröffnung einer Leihbibliothek.
Mit dem heutigen Tage wurde dieselbe vermehrt von Nro. 1648 „

bis zu Nro. 2274. — Die weitere Fortsetzung erscheint Ende die¬
ser Woche. — Das gedruckte Verzeichniß wird frei ausgegeben. —
Hiesige Abonnenten erhalten 2 — Auswärtige 4 ad 6 Bücher, die
jeden Tag gewechselt werden können . t66

Der Abonnements=Preis ist monatlich 10 und vierreljahrig 25
Sgr. Köln, den 18. Oktober 1828

Comptoir für Kunst und Litteratur ,
Sandbahn Nro. 3.

Anzeige .
Wer für Köln und umgebung , unter sehr annehmbaren Beoin¬#

gungen Provisions=Geschäfte in gangbaren bergischen Fabrikaten über¬
nehmen will, melde sich gefälligst schriftlich mit Anzeige seines Ver¬
hältnisses unter der Adresse B. M. in portofreien Briefen an die
Erpedition der Kölnischen Zeitung.

Bei Antiquar Späner ist zu haben: Haßler, Chateaubriand' s
Reise nach Jerusalem , 5 Bde. , in Albis 1 Thlr.. 12 Sgr. Rozin
et Courtin, collection portative ’oeuvres choisies, 50 Bdchen .
4 Thlr. 15 Sgr. Karte vom preußischen Staate mit den angren¬

zenden Ländern Nord=Teutschlands v. Rau, 1828, fein gestochen,
4 Fol. Blätter, 2 Thlr. Tavernier , oriental . Reisebeschreibung mit
Kupf. in Fol, 5 Thr.

Ein fast neu gebautes Haus, zu jedem Geschäft geeignet, steht
unter annehmbaren Bedingnissen zu verkaufen oder zu vermiethen.
Bescheid im Hause selbst, Breitstraße Nro. 43, dem Kaiserlichen
Pose gegenüber.

Ein Haus gelegen auf der Hochstraße Nro, 108 steht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere darüber im Hause selbst. —

Ein feines, ganz neues , damasirtes, großes Tischtuch nebst 12
Servietten , steht bei Antiquar Späner zu 26 Thlr. zu verkaufen.

Wachs =Tasellichter
von sehr schöner Qualität, sind à 20 Sgr. zu haben.

Wittwe Hummelsheim, Altenmarkt Nro. 3.
Einl gesittetes Mädchen, welches etwas Kochen und alle Hausar¬

beit versteht, wird in eine stille Haushaltung gesucht. Bescheid auf
Marzellenstraße Nro. 43.

In der großen Neugasse Nro. 16 sind verschiedene Zimmer und
ein Weinkeller zu vermierhen

Bei Herrn Bilstein aufm Herrleichnams Gut nächst Gereon Nro.
21 sind 5 geräumige Zimmer nebst einem Saal und einer Küche,
im Garten zu vermiethen, und auf Verlangen auch Stallung und
Stemtse.In einer Apotheke wird ein Lehrling gesucht. Näheres zu erfah¬
ren bei B. J. Mol.

In einer bürgerlichen Haushaltung kann ein lediger Mann billig
Kost und Logis finden . Die Expedition sagt, wo.

Neuer rother Wein Breitbacher Wachsthum, in vorzüglicher Qua¬
lität zu 4 Ser das Quart ist zu haben aufm Heumarkt Nro. 55.

Die drei ersten Bände des Werkes: Histoire philosophique et
politique des établissements et du commerce des Europcens
daus les deux Indes par Raynal. Genéve 1780 werden von An¬
Louar Spiner zu kaufen gesucht.

unter Pfannenschläger Nro. 20 sind so eben- frische holländische
Austern zum Preise von 1 Thlr. 10 Sgr. die 100 St. angekommen .

Meinen Freunden und Gönnern zeige ich hierdurch ergebenst an,
daß ich mein Geschäft , und zwar im Hause des Herrn Simons,
Obenmauern , eröffnet habe.

M. Zimmermann , Juwekier, Gold= und Silberarbeiter,
Ein auf Severinstraße gelegenes Backhaus steht mit ausgedehnten

Zahlungs=Terminen zu verkaufen oder zu vermiethen. Nachricht
daselbst in Nro. 62.

Neuer rother Wein, so wie Weinmost ,
per Quart à 0 Sgr. , ist die ganze Saison hindurch in und außer
dem Hause zu haben auf der Burgmauer Nro. 57 bei

Anton Wahlen , Gärtner.
Ich zeige dem verehrten Publikum hiemir ergebenstan, daß ich heute

meine Wirthschaft aus der schönen Aussicht am Thürmchen in die
Stadt Prag auf dem Neumarkt Nro. 10 verlegt habe, wo ich mit
guten Weinen, Kaffe und Speisen in Portionen nach der Saison,
meine Freunde und Gönner bestens und pünktlich bedienen werde.

Köln, den 18. Oktober 1828. Wilhelm Fühling.
Nächstkünstigen Sonntag den 20. dieses Monats werde ich die

Ehre haben, bei Herrn Horst auf dem Domhofe meinen Benefiz¬
Ball zu geben, wozu ich meine Freunde und Gönner höflichst ein¬
lade. Die Billets sind vorläufig in meiner Wohnung, Salzgasse
Nro. 13, und bei Herrn Horst, gegen 15 Sgr. zu haben . Damen
sind frei. Brichot, Tanzlehrer .

Bei Gelegenheit der Deutzer Nachkirmeß empfiehlt sich mit seinen
preiswürdigen Weinen und sonstigen Erfrischungen nochmals bestens .

Carl Mathias Felten.
Bei Gelegenheit der Deutzer Nachkirmeß, Sonnrag den 19. Ok¬

tober table- ’hôte und den Tag hindurch alle Sorten von Speisen
nebst Erfrischungen und verschiedene rothe und weiße Weine, dann
Gartenharmonie und Tanzmusik, im Marienbildchen in Deutz.

Heute Sonntag den 19. Oktober, bei Gelegenheit der Deutzer
Nachkirmeß table- ’hôtc, Harmonie= und Tanz=Musik bei I. W.
Eckardt , im Prinz Carl in Deut.

Heute Sonntag den 10. Oktober Lanzmusik bei J. M. Mauer,
Breitstraße Nro. 58 Langgassen =Eck.

Auf Gereonstraße in Nro. 28 ist Wein und Most zu haben
das Quart zu 4 Ser.

Bei Johann Hoffstadt , in der Neustraße Nro. Ja in Deus , ist
heute Sonntag , bei Gelegenheit der Deutzer Nachkirmeß , Tanzmu¬
sik. Durch gute Weine und sonstige Erfrischungen empfiehlt er sich
seinen Freunden und Gönnern

Im Mordhofe, Zeughausstraße Nro. 8, wird neuer rother Wein
und Most das Quart zu 4 Sgr. in und außer dem Hause gegeben.

Köhrrig.
Außer den bekannten Weinen wird neuer rother Breitbacher ,

das Berl. Quart zu 6 Sar, verzapft bei
Michael Henger , an Lyskirchen Nro. 6.

Auf Aposteln =Kloster Nro. 21 bei Gärtner Thomas Langen ist
zu haben, frischer guter Weinmost, per Quart 4 Sgr. , wie auch
neuer Wein zu 3 Sgr.

Weißer Weinmost , so wie neuer rother Wein à 5 Sgr. per
Quart, Brückenstraße Nro. 7.

Neuer rother Breitbacher Wein, à 6 Sgr. per Maß, bei Wittwe
Linz ausm Holzmarkt Nro. 3.

Heinr . Fasbender aufm Domhof Nro. 28 zapst frischen Weinmost
das Quart à 4 Sgr. außer dem Hause.

Heute Sonntag Tanzmusik bei W. Horst aufm Domhof.
Beste oberländische Kastanien , so wie auch sehr gute rothe Weine

zu 3, 4 u. 6 Sgr. , Weißer à 6 Sgr. per Quart sind zu haben
bei . . J. J. Sohns , Thurnmarkt Nro. 9.

Meinen verehrten Gönnern zeige ich- hierdurch ergebenst an, daß
ich einstweilen bis zur Vollendung des neuen Theatergebäudes Sonn¬
tag den 5 Oktober d. I. meine Weinschenke auf der Aposteln¬
straße Nro. 28 eröffnet habe, und empfehle mich mit meinem be¬
kannten guten Punsch, vorzüglich guten weißen und rothen Weinen
und sonstigen Erfrischungen, und verspreche prompte und billige Be¬
dienung. Köln, den 10. Oktober 1828. Joh. Dalimier.

I. S. Maessen, Stephanstraße Nro. 15, empfiehlt sich in wol¬
lenen Tüchern jeder Art zu Winterkleidungen für Herren und
Damen dem fernern Zutrauen seiner Freunde bestens .

(Hierbei das Beiblatt Nro. 19 und eine nachträg¬
liche Bekanntmachung , die Eröffnung der höhern Bür¬
gerschule betreffend . )

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Db Mont =Schauberg .
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